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1 Einleitung 
 
Die vorliegende Software hat die Aufgabe Vermessungsbefugte bei der Erstellung der diversen 
Planunterlagen (Bestandspläne, Vermessungsurkunden, ...) zu unterstützen. 
 
Das Programm ist ein Teil des Vermessungspaketes Geosi, welches über die gesamte Produktpalette 
verfügt, um die täglich anfallenden Arbeiten eines Vermessungsingenieurs abzudecken. 
 

Geosi ist ein universell einsetzbares Vermessungsprogramm, sowohl für Bauvermessungen 
als auch für ingenieurgeodätisch anspruchsvolle Aufgaben. Die neue Entwicklung von Geosi 
als echte 32-bit Windows-Version garantiert den heute selbstverständlichen Microsoft-
Standard mit dem gewohnten Look & Feel von Word, Excel oder Access. 

 
Bei der Entwicklung von Geosi wurde besonderes Augenmerk auf Bedienungskomfort und vielseitige 
Einsatzmöglichkeiten gelegt. Durch den modularen Aufbau gibt es für jeden Einsatz die richtige 
Software zu einem günstigen Preis. 
 
Liste der Geosi-Module: 
 

 

Von den Messdaten bis zur Punktwolke  (... die Einstiegslösung mit 
allen notwendigen geodätischen Berechnungen) 
Der neue Standard für Profis  (... von der Katastervermessung bis zur 
Überwachungsmessung von Staudämmen mit höchsten Anforderungen) 

 

Ausgleichung und Analyse geodätischer Netze  (... nicht nur 
Steigerung der Genauigkeit sondern sichere Beurteilung der 
Zuverlässigkeit steht im Vordergrund) 

 
Komfortable Planerstellung mit AutoCAD-Zeichnungshi lfen (... mit 
allen Werkzeugen für Kataster-,  Bestands- und Leitungspläne) 

 

Der digitale Teilungsplan unter AutoCAD  (... bietet eine 
automatisierte Erstellung von Mappenberichtigung, Katasterstand und 
Naturbestandsplan) 

 
Das Auswerteprogramm für vollcodierte Messungen (... 
automatisches Hochzeichnen von Naturbestandsplänen mit AutoCAD) 

 

Das digitale Geländemodell für Ingenieurbüros  (... eine einfache und 
hochqualifizierte Auswertung der Geländeaufnahme liefert Höhenlinien, 
Profile und Kubaturen) 

 

Erstellung von Gegenüberstellungen mit graphischer Oberfläche 
(... mit Serienbrieffunktion für Zustimmungserklärung und Ladung zur 
Grenzverhandlung aus GDB-Abfragen) 

 
Entzerrung digitaler Bilder (...kostengünstige und einfach zu 
bedienende Software zur Bildentzerrung von Hausfassaden oder 
gescannten Plänen) 
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2 Allgemeine Hinweise 

2.1  Voraussetzungen 

2.1.1  Hardware 
Für die Installation von Geosi PLAN/TPLAN auf dem Client wird die von Autodesk empfohlene 
Mindestkonfiguration für das jeweilige AutoCAD empfohlen. 

2.1.2  Software 
Geosi ist ein Vermessungsprogramm, konzipiert für den Einsatz in Netzwerken. Geosi kann auch als 
Einzelplatzanwendung konfiguriert werden und ist somit auch auf einem einzelnen PC oder Laptop 
lauffähig. Alle Programme und Zusatzmodule sind reine Windows 32 Bit-Applikationen, die unter 
Windows NT/2000/XP laufen. 
 
GeosiPLAN/TPLAN ist eine Aufsatzprogrammierung auf Autodesk – AutoCAD. 
Aktuell werden die Versionen AutoCAD 2000-2007 unterstützt. 

2.2  Installation 
Für die Installation beachten Sie bitte die Hinweise auf der CD (Datei README.TXT)  und die 
Anweisungen im benutzerfreundlichen Installationsprogramm. 
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3 Erste Schritte 
Nach dem Programmstart von Geosi PLAN/TPLAN erscheint ein leeres AutoCAD-Fenster mit 
folgendem Aussehen: 
 

 
 
 
Achtung !!!!  
 
Um ein fehlerfreies Arbeiten in der GeosiPLAN/TPLAN – Umgebung zu ermöglichen, muss zu Beginn 
eine neue AutoCAD-Zeichnung mit der Vorlagenzeichnung GeosiPLAN.dwt oder GeosiDIP.dwt erstellt 
werden. In dieser Vorlage sind sämtliche Grundeinstellungen in der Basiskonfigration eingestellt. 
 
 
 
In den Teilungsplan-Allgemein-Toolbar befinden sich folgende Funktionen: 
 

 
 
 

 Teilungsplan – Laden: 
Mit dieser Funktion werden sämtliche Einstellung u. Konfigurationen sowie die 
Programmbibliotheken für das GeosiPLAN/TPLAN-Modul geladen. Die dahinter stehende 
Datei „IdcDGDipIni.LSP“ kann auch unter „Werkzeuge-Anwendungen-Startgruppe“ 
eingetragen werden, womit bei Öffnen einer DWG-Datei die Programme automatisch geladen 
werden. 
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 Teilungsplan - Initialisieren: 
 

 
 
In diesen Dialog sind die wichtigsten Benutzereinstellungen wie Maßstäbe und Plan-
Informationen einzutragen. Weiters ist bei Bedarf die Punktanbindung an GeosiVERM zu 
aktivieren und die betreffende Eigentümer-Datei (GeosiV408) auszuwählen. 
 
Der Button <MB-Arbeitsbereich holen> berechnet nach Angabe der linken unteren und 
rechten oberen Ecke des DKM-Bereichs in AutoCAD automatisch die betroffenen 
Mappenblattnummern anhand des mittels KG-Nummer eingestellten Meridianes. 
 
Bei Änderung der Maßstäbe in den einzelnen Arbeitsbereichen erfolgt bei Schließen des 
Bildschirmdialoges die Skalierung der grafischen Daten für den jeweils geänderten 
Datenbereich. 
 
Außerdem besteht die Möglichkeit der Rundung und Darstellung der Koordinaten und der 
Bemaßungen festzulegen. 
 
Verbindung zu GeosiVERM  
Hier erfolgt die Anbindung eines GeosiVERM-Berechnungsprojektes um Datenaustausch 
durchführen zu können und Änderungen bei Punktkoordinaten konsistent zu halten. 
Bei Eingabe eines neuen Projektnamens besteht die Möglichkeit direkt ein neues 
GeosiVERM-Projekt zu erstellen. 
 
Verbindung zu GeosiV408 
Anbindung der Eigentümer-Projektdatei für das Eintragen von Grundbuchsdaten, 
Datenaustausch und Schnittstelle zur Erstellung eines Teilungsausweises (nur GeosiDIP) 
 
Optionen 
3D-Zeichnen ... Grafische Elemente werden im 3D gehalten (Symbole mit Z-Koordinate, 
Verwendung von 3D-Polylines). 

 
Zusatzeinstellungen 

Globale Einstellungen - Pfade für Geosi-Produkte 
 

 

 
 

Lizensierungsinfo - Registrierung 
Info über Lizenz und Freischaltung der GeosiPLAN/TPLAN-Software 
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 DKM – IN:  
Mit dieser Funktion können die aus der GDB abgefragten DXF - Dateien zur 
Weiterverwendung im Teilungsplanmodul importiert werden.  
Diese Funktion ist speziell für den Import von BEV-DXF-Dateien programmiert. 
 
ACHTUNG !!! :  
Form der DXF-Datei :  

· Mit oder ohne HEADER, (HEADER wird beim Einlesen entfernt, und durch internen 
Basisheader ersetzt !! )  

 
 
 

 DKM –> DIP: 
Bereitet die eingelesene DKM-DXF-Daten für die Weiterverarbeitung mit GeosiPLAN/TPLAN 
auf.  
 
Funktionsverhalten mit GeosiPLAN 
Die DKM-DXF-Daten werden in den Arbeitsbereich „NATUR“ übernommen. 
 
Funktionsverhalten mit GeosiPLAN/TPLAN 
Die DKM-DXF-Daten werden in die 2 Arbeitsbereiche „KATASTER“und „NATUR“ 
aufgespalten. Die einzelnen grafischen Elemente sind miteinander verknüpft. Die Daten der 
Basis-DKM werden gelöscht.  
 
Das Einlesen von mehreren DXF-Dateien und das DKM-Update ist zu jedem beliebigen 
Zeitpunkt der Bearbeitung möglich. 

 
 
Die Einstellungen der grafischen Aufbereitung werden aus der frei konfigurierbaren Datenbank 
entnommen (GEOSIDIP_CFG.MDB), welche im Cfg_PLAN oder Cfg_DIP Verzeichnis abgelegt ist. 
 
 

 DIP -> DKM: 
 

Funktionsverhalten mit GeosiPLAN/TPLAN 
Der GeosiPLAN/TPLAN-„KATASTER“-Datenbereich wird wieder in Standard-BEV-DKM-Norm 
umgesetzt. 
 
Achtung !!! 
Die Datenbereiche „NATUR“ und „NETZ“ werden aus der Zeichnung gelöscht. 
 

 

 GeosiVERM starten: 
Startet das Berechnungsprogramm GeosiVERM mit dem im Bereich der Initialisierung 
eingestellten GeosiVERM-Projekt und stellt die Schnittstellenverbindung zw. Grafik und 
Berechnungssoftware her. 

 
 

 GeosiVERM beenden: 
 Beendet die Schnittstellenverbindung und schließt das verbundene GeosiVERM-Projekt. 
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4 Themenansichten 
 

 
 
Diese Toolbar dient zum Umschalten der im Themenansichten.  
 
Funktionsverhalten in GeosiPLAN 
Da nur der Datenbereich „NATUR“ freigeschalten ist, reduziert sich die Toolbar auf die drei Natur-
Themenansichten. 
 
Funktionsverhalten in GeosiDIP 
Die Ansichten erfolgen auf folgende Datenbereiche: 
 

Datenbereich NATUR Datenbereich KATASTER Datenberei ch NETZBILD 

Ansicht Naturdarstellung Ansicht Kataster ALT Ansicht Netzdarstellung 

Arbeitsansicht Naturdarstellung Ansicht Mappenberichtigung  

Arbeitsansicht Naturdarstellung 2 Ansicht Qualitätsverbesserung  

 Ansicht Grundstücksvereinigung  

 Ansicht Katasterdarstellung  

 Ansicht DKM neu  

 
Die Layereinstellungen für die jeweiligen Ansichten werden in der GEOSIDIP_CFG.MDB – Tabelle 
„THEMENANSICHTEN“ konfiguriert und können beliebig erweitert werden. 
 
Sämtliche erforderlichen Layerschaltungen für Sichtbarmachung von gestrichenen und neu 
eingetragenen grafischen Elementen und deren farblicher Darstellung (z. B. rote bzw. blaue Linien, 
neue Punkte u. Grundstücksnummern, neue Nutzungssymbole, Streichungssymbole, usw.) werden 
vom Programm automatisch generiert. 
 
 

 Ansicht Kataster ALT:  
Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Kataster ALT (Stand vor der Vermessung) dar. 

 

 Ansicht Mappenberichtigung:  
Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Mappenberichtigung dar.  
Diese Ansicht dient auch zum Erstellen der Mappenberichtigung.  
Streichungen und Neueintragungen werden ab der Ansicht Grundstücksvereinigung 
berücksichtigt. 

 

 Ansicht Qualitätsverbesserung: 
Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Mappenqualitätsverbesserung dar. 

 

 Ansicht Grundstücksvereinigung: 
 Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Grundstücksvereinigung dar. 

In dieser Darstellung kann vor der eigentlichen Teilung eine Grundstücksvereinigung 
durchgeführt werden.  
Streichungen und Neueintragungen werden ab der Ansicht Katasterdarstellung berücksichtigt. 
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 Ansicht Katasterdarstellung:  
Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Katasterdarstellung dar. 

 

 Ansicht Naturdarstellung:  
Stellt die geöffnete Zeichnung in der Ansicht Naturdarstellung dar. 
In dieser Ansicht werden zusätzlich zur Katasterdarstellung alle für den Teilungsplan 
relevanten Objekte dargestellt (Art und Vermarkung der Grenzpunkte, Trennstücknummer, 
Bemaßung, usw.). 
Es empfiehlt sich daher, den Teilungsplan bis auf die Mappenberichtigung, in dieser 
Darstellung zu zeichnen. 

 

 Ansicht DKM neu: 
Stellt die geöffnete Zeichnung als neuen DKM-Stand dar (Stand nach der Vermessung). 
Ein Katasterneustand ist die Folge einer vorangegangenen Teilung. 
 

 Ansicht Netzdarstellung: 
 Stellt, wenn vorhanden die Lage der Festpunkt- und Polygonpunkte der bearbeiteten 

Zeichnung dar. Das Linienment für das Netzbild kann mit der DKM-IN-Funktion aus der von 
GeosiNET erstellten KVZ-DXF-Datei übernommen werden. 

 

 Arbeitsansicht Naturdarstellung: 
 gleich wie Ansicht Naturdarstellung mit zusätzlichen Layern 
 aktuell : mit Layern NA_VHW_* 
 

 Arbeitsansicht Naturdarstellung 2: 
gleich wie Ansicht Naturdarstellung mit zusätzlichen Layern 

 aktuell : mit Layern NA_SIT_*  .... sämtliche Naturbestandsdarstellung + Eigentümern 
 

 Ansicht Landesregierung: 
optional konfigurierbar 

 

 Datenansichten schalten: 
Durch Anwahl dieser Ansicht erscheint folgendes Fenster: 

 

 
 
Hiermit können zusätzlich zu den diversen Ansichten verschiedene Kataster-, Situations-, und in 
weiterer Folge Allgemeine Daten individuell sichtbar oder unsichtbar gesetzt werden. 
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5 Werkzeugkästen 

5.1  Grenzpunkte-Tools 
 

  
 

   
 

 Zoom auf Grenzpunkt: 
Durch Eingabe der Grenzpunktnummer wird der gewählte Grenzpunkt automatisch gezoomt 

 
 
Für folgende Befehle können mit Hilfe von Einzel- oder Fensterauswahl mehrere Grenzpunkte zur 
Bearbeitung ausgewählt werden. 
 

 Grenzpunktnummer verschieben: 
Verschieben der Grenzpunktnummern einzeln. 
 

 Grenzpunktnummern generell verschieben: 
Verschieben der Grenzpunktnummern generell.  
Der Verschiebungsvektor, welcher im ersten ausgewählten Grenzpunkt eingegeben wird, wird 
auf alle weiteren Punktnummern angewandt.  

 

 Grenzpunktnummer verdrehen: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes kann die Grenzpunktnummer beliebig gedreht werden. 

 

 Punktnummer gen. verdrehen: 
 

 Grenzpunktnummer Höhe ändern: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes kann die Grenzpunktnummerhöhe geändert werden. 
 

 Grenzpunktnummer unsichtbar: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes wird die Grenzpunktnummer unsichtbar. 

 

 Grenzpunktnummer sichtbar: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes wird die Grenzpunktnummer wieder sichtbar. 
 

 Grenzpunktnummer umnummerieren: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes kann die Grenzpunktnummer geändert werden. 
Das Umnummerieren wird aber derzeit noch nicht automatisch im GEOSI nachgeführt. 
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 Vermarkungstext verschieben: 
Durch Anklicken des Grenzpunktes kann die Position des Vermarkungstext beliebig geändert 
werden. 

 

 Vermarkungstext verdrehen: 
Durch Anklicken des Grenzpunktes kann der Vermarkungstext beliebig gedreht werden. 
 

 Vermarkungstext Höhe ändern: 
Durch Anklicken des Grenzpunktes kann die Vermarkungstexthöhe geändert werden. 

 

 Vermarkungstext unsichtbar: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes wird der Vermarkungstext unsichtbar. 

 

 Vermarkungstext sichtbar: 
 Durch Anklicken des Grenzpunktes wird der Vermarkungstext wieder sichtbar. 

 
Information ! – oben angeführte Funktionen werden auch für das Höhenattribut beim einfachen 
Messpunktblöck „MP“ verwendet 
 
 
 
Achtung !  - Funktionell nur bei den speziellen Höhenblöcken bei Grenzpunkten 

 

 Höhe verschieben: 
 

 Höhe verdrehen: 
 

 Höhe sichtbar: 
 

 Höhe unsichtbar: 
 
 
 
 

 Grenzpunkt verschieben: 
Durch Anklicken des Grenzpunktes erscheint folgender Dialog: 
 

 
 
Es können entweder direkt neue xy-Koordinaten für den Punkt angegeben werden. Mit dem 
Menüpunkt <Auswählen> kann die neue Position direkt mit dem Cursors angezeigt werden. 
Das Ändern der Koordinaten eines Grenzpunktes wird automatisch im GeosiVERM 
nachgeführt sofern verbunden. Ist das nicht der Fall wird man aufgefordert ein Projekt zu 
öffnen um einen Datenaustausch zwischen der Grafik und GeosiVERM zu ermöglichen. 
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 Grenzpunktattribute ändern: 
Durch Anklicken des Grenzpunktes können Punktattribute wie Höhe, Punktcode, 
Katastralgemeinde, Katastercode, Vhw u. Stabilisierung eingetragen werden.  
 

 

 
 

 Grenzpunkte Abgleich mit GeosiVERM: 
Mit dieser Funktion kann ein Koordinatenabgleich zwischen GeosiVERM und der Zeichnung 
vorgenommen werden. Bei unterschiedlichen Koordinatenwerten kann einer der beiden Werte 
entweder ins GeosiVERM oder in die Grafik übernommen werden 

 

 Grenzpunkte-Export nach ASCII-Datei: 
Mit dieser Funktion können Grenzpunkte einer geöffneten Zeichnung in eine ASCII-Datei 
exportiert werden. Die Auswahl erfolgt entweder einzeln oder über ein Auswahlfenster. 
In der ASCII-Datei sind die exportierten Werte mittels Beistrichen getrennt. 

 
Aktuell: 3063,-57330.51,185860.79,,,66184,G,1/97,FI G133,  

 

 Grenzpunkte-Import von ASCII-Datei: 
 Mit dieser Funktion können Grenzpunkte aus einer ASCII-Datei importiert werden. 
 Die Option Datei Ansicht ermöglicht ein Einsehen der Datei vor dem Import. 
 Unter Methode stehen folgende Möglichkeiten zu Auswahl: 
 

Die Einstellungen für die jeweiligen Import werden in der GEOSIDIP_CFG.MDB – Tabelle 
„PNT_IMPORT_ASCII“ konfiguriert und können beliebig erweitert werden. 

  
 Folgende Methoden stehen aktuell zur Verfügung : 
 

GEOSI-TPLAN ... Import mit Beistrichen getrennt 
 GEOSI-MESS ... Formatfrei mit Leerzeichen zwischen den Einlesespalten 
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 Grenzpunkte Import von GeosiVERM: 
Die Umsetzung in die Grafik erfolgt über den Geosi-Punktcode. Es stehen eine Reihe von 
vorkonfigurierten Codes zur Verfügung, welche in der GEOSIDIP_CFG.MDB – Tabelle 
„PNT_TO_TPLAN“ eingestellt sind. 
 

 
 

Die zu übertragenden Punkte im linken Textfeld auswählen und mit dem „Auswahl >> >>“-
Button auf die rechte Seite übertragen. Mit dem „Einlesen“-Button erfolgt der Import. 
 
Wird versucht, einen in AutoCAD bereits bestehenden Punkt zu importieren, erscheint eine 
entsprechende Fehlermeldung : 
 

 
 
 

 Grenzpunkte Export nach Geosi: 
Die gewünschten Grenzpunkte können einzeln oder über ein Fenster ausgewählt werden.  
Als Grenzpunkte sind per Definition alle in der BEV-DIP-Struktur vorhandenen Grenzpunkt-
symbole eingestellt (z.B. FIG020,FIG024, ... ,FIG031 usw.) Die Funktion bleibt solange aktiv, 
bis mit Enter abgeschlossen wird. 
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Ist die Schnittstelle zu GEOSI nicht geöffnet, so muß mit dem „Geosi-Start“-Button die 
Verbindung zw. Grafik und Berechnung neu hergestellt werden. 

 

5.2  Kataster zeichnen 
Funktionsumfang in GeosiPLAN/TPLAN 

 
 
Funktionsumfang in GeosiPLAN 
Reduzierte Toolbar auf „Kataster alt“ und „Kataster neu“ 
 
Dieser Werkzeugkasten enthält für die verschiedenen Themen alle notwendigen Werkzeuge, um die 
Katastersymbole für einen kombinierten Bestandsplan mit Kataster oder einen Teilungsplan zu 
zeichnen. Dazu gehören unter anderen Grundstücksnummern, Grenzlinien, Klammern, 
Nutzungssymbole und sonstige Beschriftungen. Per Flyout erfolgt die jeweilige Auswahl. 

5.3  Elemente manipulieren 
 

 
 

 Umwandlung in Darstellung - Thema Mappenberichtigung: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden von der aktuellen 
Darstellung (Thema Kataster-alt, Kataster-neu, Grundstücksvereinigung...) in die Darstellung 
Thema Mappenberichtigung (blau) umgewandelt. 

 

 Umwandlung in Darstellung - Thema Mappenqualitätsverbesserung:  
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden von der aktuellen 
Darstellung (Thema Kataster-alt, Kataster-neu, Grundstücksvereinigung...) in die Darstellung 
Thema Mappenqualitätsverbesserung (magenta) umgewandelt. 

 

 Umwandlung in Darstellung - Thema Grundstücksvereinigung: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden von der aktuellen 
Darstellung (Thema Kataster-alt, Kataster-neu, Mappenberichtigung...) in die Darstellung 
Thema Grundstücksvereinigung (rot) umgewandelt. 

 

 Umwandlung in Darstellung - Thema Kataster alt: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden von der aktuellen 
Darstellung (Thema Mappenberichtigung, Kataster-neu, Grundstücksvereinigung...) in die 
Darstellung Thema Kataster alt (schwarz) umgewandelt. 
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  Umwandlung in Darstellung - Thema Kataster neu: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden von der aktuellen 
Darstellung (Thema Mappenberichtigung, Kataster-alt, Grundstücksvereinigung...) in die 
Darstellung Thema Kataster neu (rot) umgewandelt. 

 

 Element in der Ansicht Mappenberichtigung streichen: 
Mit dieser Funktion können Objekte in der Ansicht Mappenberichtigung gestrichen werden. 

 Sie werden somit ab der Ansicht Mappenqualitätsverbesserung nicht mehr angezeigt. 
 

 Element in der Ansicht Mappenqualitätsverbesserung streichen: 
Mit dieser Funktion können Objekte in der Ansicht Mappenqualitätsverbesserung gestrichen 
werden. 

 Sie werden somit ab der Ansicht Grundstücksvereinigung nicht mehr angezeigt. 
 

 Element in der Ansicht Grundstücksvereinigung streichen: 
Mit dieser Funktion können Objekte in der Ansicht Grundstücksvereinigung gestrichen 
werden. Sie werden somit ab der Ansicht Kataster nicht mehr angezeigt. 

 
 

 Element in der Ansicht Kataster streichen: 
Mit dieser Funktion können Objekte in der Ansicht Kataster gestrichen werden. 

 Sie werden somit in der Ansicht Kataster-NEU nicht mehr angezeigt. 
 

 Streichung aufheben: 
Mit dieser Funktion können vorgenommene Streichungen wieder aufgehoben werden. 

 

 Elemente nach ÜBERNOMMEN: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden vom aktuellen 
Zustand in den Zustand ÜBERNOMMEN (Darstellung Linie strichliert) umgewandelt. 
 

 Elemente nach GEMESSEN: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden vom aktuellen 
Zustand in den Zustand GEMESSEN (Darstellung Linie ausgezogen) umgewandelt. 
 

 Elemente nach UNSICHTBAR: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden vom aktuellen 
Zustand in den Zustand UNSICHTBAR (keine Darstellung) umgewandelt. 
 

 Elemente nach SICHTBAR: 
Die ausgewählten Objekte (ob einzeln oder durch Auswahlfenster) werden vom Zustand 
UNSICHTBAR in den Zustand SICHTBAR umgewandelt. Die Darstellung erfolgt im Zustand 
vor dem Transfer -> UNSICHTBAR. 

 
 

 Umsetzung Stand „NEU nach Stand „ALT: 
Findet Verwendung bei einer Folgeteilung (Stand „NEU“ der Teilung -> Stand „ALT“ der 
Folgeteilung 
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5.4  Elemente verändern 
 

 
 

 Element löschen: 
Dient zum Löschen von Elementen aus der Grafik.  

 Mit dieser Funktion können Objekte in sämtlichen Ansichten gelöscht werden. 
 Achtung !!!!  

Ein normales Löschen mit Entfernen löscht das Element nur aus der aktuellen Ansicht. 
 

 Element verschieben: 
Dient zum Verschieben von Elementen in der Grafik. 

 

 Symbole drehen: 
Dient zum Drehen von Symbolen in der Grafik. 

 

 
 
 

 Text drehen: 
Dient zum Drehen von Texten in der Grafik. 
 

 
 

 Aussparen einschalten: 
Dient zum Aktivieren der Funktion „Aussparen“. 

 
 

 Aussparen ausschalten: 
Dient zum Deaktivieren der Funktion „Aussparen“. 
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 Grenzlinien auftrennen: 
Die ausgewählten Linienobjekte werden in einzelne Polylinienstücke aufgetrennt. Diese 
Funktion dient vor allem zur Bereinigung von Datenstrukturfehlern in der DKM (Kanten-
Knotenstruktur) 

 

 Punkt in Linie + Knotenbildung: 
Die ausgewählten Linienobjekte werden im Knotenpunkt gebrochen und die Koordinaten laut 
der Einstellung in der Intitialisierung gerundet.  

 

 Flächen-Information: 
Dient zum Flächenrechnen in der Grafik (für Info-Zwecke) und zum Flächenexport der 
ausgewählten Kontur in das Berechnungsprogramm. 

 

 Zoom auf Grundstück:  

5.5  Naturelemente zeichnen 
 

         
 
 

  

5.5.1  Mappenblatt Tools Natur 
 

 Hektarnetz einsetzen: 
 Diese Funktion dient zum Einsetzen von Hektarnetzmarken in der Naturdarstellung. 

Es müssen lediglich die linke Untere und die rechte Obere Ecke des Einsetzbereiches 
definiert werden. 

 

 Hektarmarken beschriften: 
 Mit dieser Funktion können die eingesetzten Hektarnetzmarken beschriftet werden. 
 

 Natur Text: 
Dient zur Eingabe von Text, der nur in der Naturdarstellung dargestellt wird (Textstil, Höhe 
und Drehwinkel können gewählt werden). 

 

 Nordpfeil: 
 Mit dieser Funktion kann ein Nordpfeil in die Naturdarstellung eingesetzt werden. 
 

 Mappenblattschnitt: 
Mit dieser Funktion wird automatisch ein Mappenblattschnitt in der Naturdarstellung 
gekennzeichnet. Der Einsetzpunkt muss nur in der Nähe des Mappenblattschnitts liegen. 
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 Mappenblattkreuz: 
Mit dieser Funktion wird automatisch ein Mappenblattkreuz in der Naturdarstellung 
gekennzeichnet. Der Einsetzpunkt muss nur in der Nähe des Mappenblattkreuzes liegen. 

 

5.5.2  Bemaßung setzen 
 

 
 
 

 Sperrmaß (Kennzeichnung gerechnet) oben: 
Setzt ein Sperrmaß oberhalb der zu bemaßenden Linie ein. 
Die Linie muss mit Anfangs- und Endpunkt der Linie definiert werden. 

 

 Sperrmaß (Kennzeichnung gerechnet) unten: 
Setzt ein Sperrmaß unterhalb der zu bemaßenden Linie ein. 

 Die Linie muss mit Anfangs- und Endpunkt der Linie definiert werden. 
 

 Sperrmaß (Kennzeichnung gemessen) oben: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Sperrmaßes oberhalb der zu bemaßenden 
Linie. 

 Die Linie muss mit Anfangs- und Endpunkt der Linie definiert werden. 
 

 Sperrmaß (Kennzeichnung gemessen) unten: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Sperrmaßes unterhalb der zu bemaßenden 
Linie. 

 Die Linie muss mit Anfangs- und Endpunkt der Linie definiert werden. 
 

 Orthogonalmaß (Läufermaß) rechts: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Orthogonalmaßes rechts der zu bemaßenden 
Linie. 
Definiert werden müssen der Anfangs- und Endpunkt der Linie, sowie die zu bemaßenden 
Zwischenpunkte. 
 

 Orthogonalmaß (Läufermaß) links: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Orthogonalmaßes links der zu bemaßenden 
Linie. 
Definiert werden müssen der Anfangs- und Endpunkt der Linie, sowie die zu bemaßenden 
Zwischenpunkte. 
 

 Orthogonalmaß (Läufermaß) verkehrt rechts: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Orthogonalmaßes verkehrt rechts der zu 
bemaßenden Linie. 

 

 Orthogonalmaß (Läufermaß) verkehrt links: 
Dies Funktion ermöglicht das Einsetzen eines Orthogonalmaßes verkehrt links der zu 
bemaßenden Linie. 
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  Rechtwinkelmaß oben: 
 

 Rechtwinkelmaß unten: 
 

 Pfeilmaß oben: 
 

 Pfeilmaß unten: 
 

 Kettenbemaßung mit Linie oben: 
Dient zum Einsetzen einer Kettenbemaßung mit Linien oberhalb der zu bemaßenden Linie. 

 

 Kettenbemaßung mit Linie unten: 
Dient zum Einsetzen einer Kettenbemaßung mit Linien unterhalb der zu bemaßenden Linie. 

 

 Kettenbemaßung mit Pfeilen oben: 
Dient zum Einsetzen einer Kettenbemaßung mit Pfeilen oberhalb der zu bemaßenden Linie. 

 

 Kettenbemaßung mit Pfeilen unten: 
Dient zum Einsetzen einer Kettenbemaßung mit Pfeilen unterhalb der zu bemaßenden Linie. 

 

 Kettenbemaßung verschieben: 
Dient zum generellen Verschieben der Kettenbemassung (der Offset kann eingegeben 
werden) 

 
 

5.5.3  Bemaßung rot setzen 
 
 

 
 
Sämtliche Buttons sind gleich denen in Bemaßung setzen, doch alles wird in rot geschrieben. 
 

5.5.4  Sonstige Elemente Natur 
 

 
 
 
Sämtliche folgenden Buttons sind für die Ansicht Naturdarstellung eingestellt und nur in dieser 
sichtbar. 
 



Handbuch Geosi PLAN/TPLAN 

 

© IDC EDV GmbH Seite 20 
 

 Trennstück eintragen: 
 Fügt ein Trennstück zur Flächenberechnung ein. 
 

  
 

Dabei kann die Nummer des Trennstücks eingetragen werden; die Fläche kann direkt aus der 
Grafik ermittelt werden (Berechnungsart wird entsprechend ausgewählt) und wird auch ins 
GeosiVERM übertragen. 
Die Trennstückzuordnung für den Export zum Teilungsausweisprogramm wird ebenfalls hier 
durchgeführt. 

 

 Trennstück mit Hilfslinie eintragen: 
Diese Funktion fügt ein Trennstück mit einer Hilfslinie ein, falls das Trennstück nicht direkt an 
der gewünschten Position eingesetzt werden kann. 
 

 Trennstück Korrektur: 
Diese Funktion dient zur Korrektur der zum Trennstück gehörenden Werte.  
 

 
 

 Trennstück nach Teilungsausweis: 
 

in GeosiPLAN/TPLAN-Umgebung freigeschalten 
Diese Funktion dient zum Übertragen der Trennstücksdaten in das GeosiV408-Programm. 
Achtung :  
Aktuell wird für die Benutzungsart die erste Benutzungsart des Grundstücks laut Datenbank 
verwendet -> Die Benutzungsart muß im Teilungsausweis-Programm nochmals überprüft und 
gegebenenfalls korrigiert werden !!! 
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 Gebäude gemauert: 
 Setzt ein Symbol für ein gemauertes Gebäude ein. 
 

 Gebäude Holz: 
Setzt ein Symbol für ein Gebäude aus Holz ein. 

 

 Situationsklammer eintragen: 
 Mit dieser Funktion kann eine Situationsklammer eingetragen werden. 
 

 Zugehörigkeitsklammer eintragen: 
 Mit dieser Funktion kann eine Zugehörigkeitsklammer eingetragen werden. 
 

 Eigentümerlinie eintragen: 
 Dient zum Zeichnen einer Hilfslinie für die Eigentümerdaten. 
 

 Eigentümer aus GDB eintragen: 
Mit dieser Funktion können die Eigentümerdaten einer Grundstückserhebung aus der GDB 
direkt in die Zeichnung importiert werden. Derzeit nur in der Ansicht Natur Arbeitsansicht 2 
sichtbar. 

 

 Grundstücksdaten aus GDB eintragen: 
Mit dieser Funktion können die Grundstücksdaten einer Grundstückserhebung aus der GDB 
direkt in die Zeichnung importiert werden. 

 

 Servitutslinie eintragen: 
 Diese Funktion dient zum Zeichnen einer Servitutslinie (z.B.: für einen Servitutsweg) 
 

 Servitutsklammer eintragen: 
Zur Servitutslinie gehörende Situationsklammer. 

 

 Servitutstext eintragen: 
 Zur Servitutslinie gehörender Text (z.B.: Servitutsweg 3.0m breit) 
 

 Linienverdeckung eintragen: 
Eintragen eines Symboles zur Verdeckung von Linienelementen für das Ploten. 
Mit Hilfe der AutoCAD-Funktion „Anzeigereihenfolge“ wird die Sichtbarkeit und Reihenfolge 
der übereinanderliegenden Elemente eingestellt und so eine Aussparung erzeugt. 
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 Flächenfüllung eintragen: 
 Dient zum Eintragen einer Flächenfüllung. 
  
 Folgende Option können gewählt werden: 
 

 
 

 Abstandslinie eintragen: 
 Dient zum Eintragen einer Abstandslinie (z.B. „30m-Abstandslinie“) 
  

Folgende Option können gewählt werden: 
 

 
 

5.5.5  Naturbestand - Symbole 
 

 
 
 
Die nachfolgenden Symbole dienen vor allem zum Erstellen von Naturbestandsplänen 

 

 Wasserschieber: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Wasserschieber mit zugehöriger 
Symbolbezeichnung. 

 

 Stromkasten: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Stromkasten. 
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 Strommast einfach: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Strommasten „einfach“. 

 

 Strommast doppelt: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Strommasten „doppelt“. 

 

 Strom A-Mast: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Strommasten „A-Mast“. 

 

 Postmast einfach: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Postmasten „einfach“. 

 

 Postmast doppelt: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Postmasten „doppelt“. 

 

 Post A-Mast: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Postmasten „A-Mast“. 

 

 Kanaldeckel rund: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Kanaldeckel „rund mit zugehöriger 
Symbolbezeichnung. 

 

 Kanaldeckel eckig: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Kanaldeckel „eckig“ mit zugehöriger 
Symbolbezeichnung (Anzahl der aufgenommenen Punkte: 1-3). 

 

 Gully eckig: 
Funktion zum Einfügen eines Symbols für einen Gully „eckig“ (Anzahl der aufgenommenen 
Punkte: 1-3). 
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5.5.6  Naturbestand - Linien 
 

 
 
 
Die nachfolgenden Darstellungen dienen vor allem zum Erstellen von Naturbestandplänen. 
 

 Stromleitung: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Stromleitung. 
 

 Wasserleitung: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Wasserleitung. 
 

 Kanalstrang: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung eines Kanalstrangs. 
 

 Postkabel: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung eines Postkabels. 
 

 Fernwärmeleitung: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Fernwärmeleitung. 
 

 Ferngasleitung: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Ferngasleitung. 
 

 Asphaltrand: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung des Asphaltrandes. 
 

 Wegrand: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung des Wegrandes. 
 

 Zaun: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung eines Zauns. 
 

 Zaun mit Sockel: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung eines Zaunes mit Sockel. 
 

 Mauer: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Mauer. 
 

 Böschung oben: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Böschungsoberkante. 
 
 

 Böschung unten: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Böschungsunterkante. 
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 Hecke: 
 Dient zum Zeichnen einer Polylinie für die planliche Darstellung einer Hecke. 
 

5.5.7  Naturbestand - Höhenschichten 
 

 
 
 
Die nachfolgenden Darstellungen dienen vor allem zum Erstellen von Höhenschichten in 
Naturbestandsplänen. 
 

 Höheninterpolation: 
 Dient zur Höheninterpolation zwischen aufgemessenen Höhenpunkten. 
 

 Höhenschichtenlinie 0.5: 
 Dient zum Zeichnen von Schichtenlinien im Höhenabstand von 0.5m. 
 

 Höhenschichtenlinie 1.0: 
 Dient zum Zeichnen von Schichtenlinien im Höhenabstand von 1.0m. 
 

 Höhenschichtenlinie 5.0: 
 Dient zum Zeichnen von Schichtenlinien im Höhenabstand von 5.0m. 
 

 Höhenschichtenlinie 10.0: 
 Dient zum Zeichnen von Schichtenlinien im Höhenabstand von 10.0m. 
 

 Schichtentext 0.5m: 
 Dient zum Beschriften der 0.5m Höhenschichtenlinien. 
 

 Schichtentext 1.0m: 
 Dient zum Beschriften der 1.0m Höhenschichtenlinien. 
 

 Schichtentext 5.0m: 
 Dient zum Beschriften der 5.0m Höhenschichtenlinien. 
 

 Schichtentext 10.0m: 
 Dient zum Beschriften der 10.0m Höhenschichtenlinien. 
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5.6  Mappenblatt Tools Kataster  
nur in GeosiPLAN/TPLAN-Konfiguration verfügbar 
 

 
 
 

 Hektarnetz: 
Diese Funktion dient zum Einsetzen von Hektarnetzmarken in der Katasterdarstellung. 
Es müssen lediglich die linke Untere und die rechte Obere Ecke des Einsetzbereiches 
definiert werden. 

 

 Hektarmarken beschriften: 
 Mit dieser Funktion können die Hektarnetzmarken beschriftet werden. 
 

 Kataster Text: 
Dient zur Eingabe von Text, der nur in der Katasterdarstellung dargestellt wird (Textstil, Höhe 
und Drehwinkel können gewählt werden). 

 

 Nordpfeil: 
 Mit dieser Funktion kann ein Nordpfeil in die Katasterdarstellung eingesetzt werden. 
 

 Mappenblattschnitt: 
Mit dieser Funktion wird automatisch ein Mappenblattschnitt in der Katasterdarstellung 
gekennzeichnet. Der Einsetzpunkt muss nur in der Nähe des Mappenblattschnitts liegen. 

 

 Mappenblattkreuz: 
Mit dieser Funktion wird automatisch ein Mappenblattkreuz in der Katasterdarstellung 
gekennzeichnet. Der Einsetzpunkt muss nur in der Nähe des Mappenblattkreuzes liegen. 

5.7  Netzbild Tools  
nur in GeosiPLAN/TPLAN-Konfiguration verfügbar 
 

 
 

 Nordpfeil: 
 Mit dieser Funktion kann ein Nordpfeil in die Netzbilddarstellung eingesetzt werden. 
 

 Netzbild Strecke: 
 Dient zum Zeichnen einer „Strecke“ im Netzbild. 
 

 Netzbild Richtung: 
 Dient zum Zeichnen einer „Richtung“ im Netzbild. 
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 Netzbild Text: 
Dient zum Einsetzen eines Textes im Netzbild (Textstil, Größe und Drehwinkel können 
gewählt werden) 
 

 Pfeil Richtung: 
 Bei Auswahl der Richtungslinie im Nahbereich des Fernzieles, wird die Linie gekürzt und ein 

Pfeilsymbol mit der Punktnummer des Fernzieles eingetragen. 
  

5.8  Vermarkungen ändern 
 

 
 

   
 
Folgende Funktionen dienen zum Ändern eines Vermessungspunktes in den Typ : 
 

 Grenzpunkt nicht gekennzeichnet. 
 

 Grenzpunkt gekennzeichnet. 
 

 Grenzpunkt gekennzeichnet, indirekt vermarkt. 
 

 Stein behauen alt. 
 

 Stein behauen alt, neu vermarkt. 
 

 Stein behauen neu vermarkt. 
 

 Stein unbehauen alt. 
 

 Stein unbehauen alt, neu vermarkt. 
 

 Stein unbehauen neu vermarkt. 
 

 Metallschlagmarke, Marke Kunststoff, Eisenrohr, Grenznagel alt. 
 

 Metallschlagmarke, Marke Kunststoff, Eisenrohr, Grenznagel alt, neu vermarkt. 
 

 Metallschlagmarke, Marke Kunststoff, Eisenrohr, Grenznagel neu. 
 

 Zeichen im Fels alt. 
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 Zeichen im Fels neu. 
 

 Pflock alt. 
 

 Pflock neu. 
 

 Zaunsäule Mitte alt. 
 

 Zaunsäule Mitte neu. 
 

 Mauerecke, Hausecke, Zaunecke alt 
 

 Mauerecke, Hausecke, Zaunecke neu 
 

 Schnittpunkt 
 

 Messpunkt 
 

5.9  Konstruktionsprogramme 
 

 
 
 

 Orthogonallinie LINKS: 
Diese Funktion dient zum Zeichnen einer Orthogonallinie links von der gezeigten 
Richtungslinie. Als Option kann der Orthogonalabstand als Distanz angegeben werden. 

 

 Orthogonallinie RECHTS: 
Diese Funktion dient zum Zeichnen einer Orthogonallinie rechts von der gezeigten 
Richtungslinie. Als Option kann der Orthogonalabstand als Distanz angegeben werden. 

 

 Reverslinie: 
Diese Funktion dient zum Zeichnen einer Reverslinie in entgegengesetzter Richtung zu der 
gezeigten Richtungslinie. Als Option kann die Distanz angegeben werden. 

 

 Kleinpunkt einfach: 
Diese Funktion dient zur Konstruktion eines Kleinpunktes durch eine gezeigte Richtungslinie 
sowie der Eingabe des Abszissen- und Ordinatenabstands. 

 

 Linien im rechten Winkel: 
Diese Funktion dient zum Zeichnen von rechtwinkeligen Linien. Es kann eine Richtungslinie, 
die Länge der Basislinie, sowie die weitere Richtung (G = gerade aus, L = nach links, R = 
nach rechts) und Länge der folgenden Linie bestimmt werden. 
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 Kleinpunkt interaktiv 
 Berechnung eines Kleinpunktes als Punktoption 
 

5.10  Polylinien-Tools 
 

 
 
 

 Polylinie Stutzen: 
Dient zum Stutzen einer Polylinie. 
Objekte welche, als Schnittkante definiert werden, müssen das zu stutzende Objekt 
schneiden. 
Als erster Schritt wird die Schnittkante gewählt, und als zweiter der zu stutzende Teil der 
Polylinie. 

 

 Polylinie Dehnen: 
 Dient zum Dehnen einer Polylinie. 

Es können nur offene Polylinien gedehnt werden. Breite Polylinien werden so gedehnt, dass 
die Mitte der Linie die Umgrenzung kreuzt. 
Als erster Schritt wird die neue Umgrenzungskante gewählt, und als zweiter der zu dehnende 
Teil der Polylinie. 

 

 Polylinien schneiden und verbinden: 
Mit dieser Funktion können zwei nicht parallele Polylinien durch Fasen (mit Fasenabstand 0) 
verbunden werden, indem sie gedehnt oder gestutzt werden bis sie sich schneiden. 

 

 Polylinienpunkt verschieben: 
 

 Polylinienende verlängern um: 
Mit dieser Funktion können Polylinien um einen vom Benutzer bestimmten Wert verlängert 
werden. 

 

 Polylinienende verlängern auf: 
Mit dieser Funktion kann die Gesamtlänge der Polylinie neu definiert und geändert werden. 

 

 Polylinienbreite setzen: 
Mit dieser Funktion kann die Breite der Polylinie vom Benutzer verändert werden. 

 

 Polylinie umdrehen 
 Änderung der Laufrichtung der Polylinie. 

Die Reihenfolge der Linienpunkte ist ausschlaggebend für Lage von möglichen 
Zusatzschraffuren, welche mit der Schraffurroutine eingetragen werden können. Sämtliche 
Schraffuren sind per Definition links der Laufrichtung der Basislinie.   

 

 Polylinien joinen: 
 Verbinden von mehreren aneinanderfolgenden Polylinien zu einer Gesamtlinie. 
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 Polylinienelement löschen: 
Mit dieser Funktion können einzelne Segmente einer Polylinie gelöscht werden. 

 

 Polylinien ausrunden: 
 

 Polylinien -> gerade: 
 

5.11  Schraffur zeichnen 
 

 
 

 AutoPATT starten 
Programm zur Erstellung von begleitender Liniensymbolik 
 
 

 
 
Die Parametereinstellungen werden im der aktuell verwendeten AutoCAD-Zeichnung 
gespeichert. 
 
· Auswertemaßstab ... Legt den Zeichenmaßstab fest 
· G39 Standardwert ... per Definition festgelegter DXF-Parameter um Linienbreiten  

Zu verspeichern (z.B. Mauerbreiten) 
· Einzelsymbolabstand ... gibt den Abstand zwischen Signatursymbolen an 
· Löschabstand zum Eck ... gibt den Abstand an, wie nahe Signatursymbole zu den  

Linienstützpunkten.gezeichnet werden sollen 
· Parallelabstand aus G39-Wert ... ist bei einer Signaturbasislinie der Breitenwert G39  

gesetzt, so soll die Breitendarstellung der  
Parallellinien mit diesem Wert generiert werden. 

· G39 Std.Wert in leere Basislinien ... Belegung der G39-Gruppe mit dem G39-Std.Wert,  
wenn dieser leer ist. 
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Nach Drücken der „OK“-Taste erfolgt die Auswertung. 
 
Ausgewertet wird anhand des Layers des ausgewählten Elementes ! 

 
Zu Beginn werden die Steuertabellen auf deren Konsistenz mit den Vorgaben der AutoCAD-
Header-Datei geprüft. Sind sämtliche eingestellten Parameter in den Steuertabellen korrekt 
eingetragen, so wird die linienbegleitende Symbolik in die Grafik eingetragen. 

 

 AutoPATT starten ohne Menü 
 

 Böschungsschraffen 
 Eintragen von Böschungsschraffuren nach Auswahl der Ober- und Unterkanten. 

 
 
 

Folgende Funktionen entsprechend der Schraffur-Parametereinstellungen erzeugen eine 
Linienbegleitende Symbolik auf eine beliebig ausgewählte Basislinie : 
 

 Mauerschraffur: 
Zeichen einer Mauerschraffur 

 

 Sockelzaunschraffur: 
Zeichen einer Sockelzaunschraffur 
 

 Zaunschraffur: 
Zeichen einer Zaunschraffur 
 

 Heckenschraffur: 
Zeichen einer Heckenschraffur 
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6 Teilungsplan - Layout 

6.1  Rahmen, Ansichtsfenster 
 

 
 
 

 Rahmen eintragen: 
 

Es erscheint folgendes Auswahlfenster: 
 

 
 
In dieser Auswahl können verschiedene Rahmenarten, Legenden, Planköpfe, Nordpfeile, 
usw., der gewünschte Arbeitsbereich und der Drehwinkel gewählt werden. Die Auswahl kann 
individuell gestaltet und erweitert werden. Die Festlegung erfolgt in der Datei 
IdcDGDip_Cfg.MDB in der Tabelle „Layout“. Sämtliche planspezifische Daten wie 
Geschäftszahl, Katastralgemeinde, Gerichtsbezirk, Mappenblattnummer und Maßstab werden 
automatisch eingetragen. 
 

 Neues Natur-Ansichtsfenster: 
Diese Funktion dient zum Aufziehen eines Ansichtsfensters in welchem die Naturdarstellung 
dargestellt wird. Anschließend kann über dieses Fenster ein Rahmen gelegt (Natur Rahmen 
A4 hoch, A4 quer, A3 quer) und die Zeichnung geplottet werden. 

 

 Neues Kataster-Ansichtsfenster: 
Diese Funktion dient zum Aufziehen eines Ansichtsfensters in welchem die 
Katasterdarstellung dargestellt wird. Anschließend kann über dieses Fenster ein Rahmen 
gelegt (Kataster Rahmen A4 hoch, A4 quer, A3 quer) und die Zeichnung geplottet werden. 

 

 Neues Netz-Ansichtsfenster: 
Diese Funktion dient zum Aufziehen eines Ansichtsfensters in welchem die Netzdarstellung 
dargestellt wird. Anschließend kann über dieses Fenster ein Rahmen gelegt (Netzbild 
Rahmen A4 hoch) und die Zeichnung geplottet werden. 

 

 Ansichts-Fenster Layer ALLE  (inaktiv) 
 

 A-Fenster Layer NATUR (inaktiv) 
 

 A-Fenster Layer KATASTER (inaktiv) 
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6.2  TBO - Plan Tools 
 

 
 
Diese Funktionen sind speziell auf die Anforderungen der „Tiroler Bauordnung“ abgestimmt. 
 
 

 Ansicht TBO - Naturdarstellung: 
 Dient zum Umschalten in die Ansicht TBO - Naturdarstellung. 
 

 Ansicht TBO - Katasterdarstekllung: 
Dient zum Umschalten in die Ansicht TBO - Katasterdarstellung 

 

 Gebäudeabbruchlinie durchgezogen: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Abbruchlinie (durchgezogen). 
 

 Gebäudeabbruchlinie strichliert: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Abbruchlinie (strichliert). 

 

 Kellerlinie durchgezogen: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Kellerlinie (durchgezogen). 

 

 Kellerlinie strichliert: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Kellerlinie (strichliert). 

 

 Erdgeschosslinie durchgezogen: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Erdgeschosslinie (durchgezogen). 
(Darstellungsfarbe: Grün) 

 

 Erdgeschosslinie strichliert: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Erdgeschosslinie (strichliert). 
(Darstellungsfarbe: Grün) 

 

 Dachgeschosslinie durchgezogen: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Kellerlinie (durchgezogen). 
(Darstellungsfarbe: Blau) 

 

 Dachgeschosslinie strichliert: 
Funktion zum Zeichnen einer Polylinie zur Darstellung der Kellerlinie (strichliert). 
(Darstellungsfarbe: Blau) 

 

 TBO – Spermaßfunktionen: 
Funktion zum Zeichnen zum Eintragen von Spermassen equivalent zu den 
Spermaßfunktionen im Teilungsplanmodul. 

 

 TBO – Eigentümer eintragen: 
Funktion zum Eintragen der Eigentümer aus der Eigentümerdatei in die Zeichnung. 
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 TBO – Text eintragen: 
Funktion zum Eintragen eines individuellen Textes in die Zeichnung. 
(als Optionen können der Stil und die Objekthöhe ausgewählt werden) 

 

 TBO – Linienverdeckung eintragen: 
Eintragen eines Symbols zur Verdeckung von Linienelementen für das Plotten. 

 (Equivalent zur Funktion im Teilungsplanmodul) 
 

 TBO – Flächenfüllung eintragen: 
 Funktion zum Eintragen einer Flächenfüllung. 
 (als Option kann die Konturbreite und die Farbe der Füllung angegeben werden) 
 

  TBO – Abstandslinine eintragen: 
 Funktion zum Versetzen von Objekten um einen bestimmten Offsetwert 
 (der Offsetwert kann als Option angegeben werden) 


